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Hallo, mein Name ist Michel Cormier. Ich bin der Beauftragte des kanadischen
Sortenschutzamts, das zur kanadischen Nahrungsmittelüberwachungsbehörde „Canadian
Food Inspection Agency“ gehört.

Das kanadische Sortenschutzgesetz legte mit seinem Inkrafttreten fest, daß eine Studie
durchzuführen sei, die die Auswirkungen der Gesetzesvorschriften 10 Jahre nach ihrer
Umsetzung untersuchen sollte. Diese Untersuchung wurde durchgeführt und 2002 dem
Parlament vorgelegt. Zweck der 10-Jahres-Studie war es festzustellen, inwieweit das
Sortenschutzgesetz dazu beigetragen hatte, Investitionen in die Pflanzenzüchtung zu
fördern, den Zugang zu ausländischen Sorten zu verbessern, kanadische Sorten im Ausland
zu schützen und Sorten zum Nutzen Betroffener, wie Landwirte oder Kunstgärtner, zu
verbessern oder andere gesellschaftliche Vorteile mit sich zu bringen. Im untersuchten
Zeitraum wurde festgestellt, daß kanadische Landwirte und Gärtner einen verbesserten
Zugang zu mehr und besseren Sorten mit höherem Ertrag, höherer Krankheitsresistenz und
höherer Dürretoleranz erhielten. Das Sortenschutzgesetz erwies sich als besonders
wirkungsvoll in bezug auf den Zugang zu ausländischen Sorten. So waren zum Beispiel im
ersten Jahr nach der Einführung des Gesetzes 97 % der Anmeldungen für Kartoffelsorten
von ausländischen Züchtern. Der Sortenschutz ermöglichte es diesem Industriezweig
Partnerschaften einzugehen, Verbindungen zu knüpfen und Zugang zu ausländischen
Sorten zu erlangen. Einige Unternehmen der Gartenbaubranche oder der Landwirtschaft
konnten ihr Exportvolumen steigern oder wurden Nettoexporteure ihrer Erzeugnisse,
insbesondere in der Blumenzucht, Hülsenfrucht-, Kartoffel- und Gartenbaubranche. Die
verzeichneten Kartoffelexporte stiegen zum Beispiel um 200 Millionen in sieben Jahren.
Während der Untersuchungsperiode stieg in Kanada die Anzahl der Unternehmen und
Organisationen, die im Saatgutbereich tätig sind, um 40 % an und insgesamt stieg die
Entwicklungsrate neuer Sorten und die Verfügbarkeit von Züchtungen schneller als je zuvor
in den 10 Jahren nach der Einführung des Gesetzes und das Sortenschutzgesetz scheint
ein Faktor zu sein, der sich positiv auf die Verfügbarkeit neuer Sorten auswirkt.


